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@ Verfahren zur Anpassung von luftspaltbhildenden Flachen eines Ausldsers, insbesondere fiir Fehlerstrom-Schutzschaiter.

@ Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur Anpas-
sung von luftspaitbildenden Fliachen eines Auslosers, insbe-
sondere fiir Fehierstrom-Schutzschalter. Die Aufgabe be-
steht in einer Anpassung der luftspaitbildenden Fldchen (3,
4) von Anker (1) und Polstick (2) in einer materialabriebver-
meidenden und zeitsparenden Weise. Die Losung besteht im
wesentlichen in dem Einsatz eines Ultraschallgenerators (6),
mit dessen Hilfe der Anker (1) auf das Polstiick {2) herunter-
gedriickt und angepalt wird. Die Erfindung wird hauptsach-
lich angewandt bei Auslésern von Fehlersirom-
Schutzschaltern.
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Verfahren zur Anpassung von luftspaltbildenden Flichen eines
Ausldsers, insbesondere fiir Fehlerstrom-Schutzschalter

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Anpassung von luft-
spaltbildenden Flichen eines Ausldsers, insbesondere fiir

Fehlerstrom-Schutzschalter, gemdB dem Oberbegriff des An-
spruchs 1,

Auslidsesysteme sollen mit mdglichst geringer Energie, z.B.
iiber ein SchaltschloB8 auf Schaltkontakte einwirken, durch die
im Pehler- oder Gefahrenfall ein Stromkreis abgeschaltet oder
der Gefahrenfall signalisiert wird. Derartige Ausldsesysteme,
insbesondere fir Fehlerstrom-Schutzschalter sind bereits in
groBer Zahl bekamnnt (DE-PS 20 29 607, DE-AS 20 34 660, DE-PS
20 62 885 oder DE~-PS 24 30 288). Bei allen Systemen ist es
fiir eine gute Funktionsweise erforderlich, daf die im Ruhezu-
stand aufeinanderliegenden Flichen des Luftspaltes zwischen
den beweglichen und den feststehenden Teilen des magnetischen
Kreises so bearbeitet werden, daB sich ein mdglichst kleiner
wirksamer magnetischer Lufispalt ergibt. Dies wird in der
Regel durch Feinstanzen, Schleifen, Feinschleifen bis hin zum
Polieren der Flidchen erreicht. Die so bearbeiteten Flichen
missen anschlieflend sehr sorgfdltig gesdubert werden, damit
nicht die spdtere Funktionsweise des Ausldsesystems durch
kleine Metallpartikel gestort wird. AuBerdem haben, besonders
bei einer Massenfabrikation, derart hergestellte Fldchen nie-
mals eine absolute Planitdt zueinander, vielmehr erhdlt man
nur eine Auflage auf drei kleinen Punkten. Es ist bekannt,
dal zum Erreichen einer guten LangzeitstabilitZt der elektri-
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schen Ansprechwerte des Systems MaBnahmen getroffen werden
miissen, die erst nach der Komplettierung des Systems, wenn
also die Fldchen des Luftspaltes sich gegeniiberstehen, durch-
gefithrt werden kdnnen. Eine bisher praktizierte MafBnahme
dieser Art ist die Vorwegnahme eines gewissen Anteils der
mechanischen lLebensdauer des Systems. Dadurch, dafl man das
System z.B. einige tausend Operationen durchfithren 1lHB%t,
kommt es durch das Aufeinanderschlagen der Fldchen nach jeder
Ausldseoperation zu einem Einschlageffekt bzw., AnpaBeffekt
zwischen den die Luftspalte bildenden Flidchen., Konform damit
geht eine starke flédchige VergrdBerung der anfangs sehr klei-
nen drei Auflagepunkte bzw. es kommen weitere Auflagepunkte
dazu., Bei diesem AnpaBeffekt entsteht an den Oberflidchen ein

‘Materialabrieb, der anschlieflend sorgféltig entfernt werden

muB., AuBerdem ist dieses Verfahren sehr zeitaufwendig.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren
zur Anpassung von luftspaltbildenden Flichen eines Auslésers
der eingangs geschilderten Art zu entwickeln, bei dem durch
spezielle Behandlung der den Luftspalt bildenden Fléchen '
zwischen den beweglichen und feststehenden Teilen des magne-
tischen Kreises eine hohe Ansprechempfindlichkeit durch Ver-
kleinerung des wirksam magnetischen Luftspaltes sowie eine
hohe langzeitkonstanz des Ansprechwertes durch Gladtten und
Einebnen der Metalloberflichen erreicht wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemidB durch die im Anspruch 1
gekennzeichnete Merkmalskombination geldst.

Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile bestehen darin,
daB die Anpassung von Anker und Polstiick eines Auslésers durch
dynamisches Gl&dtten und Einebnen der Metalloberflichen erfolgt,
wobei sich der gesamte Vorgang durch die hohe Frequenz der

Schallenergie innerhaldb von Bruchteilen einer Sekunde erledi-
gen 1ldBt. '
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ZweckmiBige Ausgestaltungen des Verfahrens nach Anspruch 1
sind den Unteranspriichen zu entnehmen.

Da sich die Kraft, mit der die Sonotrode des Ultraschallgeri-
tes auf den Anker driickt, sowie die Ultraschallenergie genau
einstellen und reproduzieren 1&a8%t, ist bei einer Grofiserien-
fertigung eine hohe Gewdhr fiir Gleichm#Bigkeit gegeben (An-
spruch 2 und 3).

Ein Ausfithrungsbeispiel der Erfindung ist in der Zeichnung
dargestellt und wird im folgenden niher erldutert:

Es zeigt die Pigur den Einsatz eines Ultraschallgenerators
zur Anpassung der luftspaltbildenden Fldchen von Anker und
Polstlick eines Ausldsers, in Seitenansicht.

Anhand der Figur 1l&8t sich das Verfahren wie folgt beschrei-
ben: Die Teile des magnetischen Kreises eines Ausldsesystems,
Anker 1 und Polstiick 2 werden an den Fldchen 3 und 4 des
Luftspaltes geschliffen. Das Schliffbild ist riefig. Diese
Riefen sind vorteilhaft, da sie bei der spdteren Funktion des
Ausldsesystems den schnellen Zutritt der Atmosphidre in den
Luftspalt ermdglichen, wodurch ein unerwiinschtes Aufeinander-
klebenbleiben der Fldchen verhindert wird. Nach dem Zusammen-

bau des kompletten Systems, jedoch bei unmagnetischem Perma-
anentmagnet 7 wird der Anker durch die Sonotrode 5 eines Ultra-
schallgenerators 6 auf das Polstilick heruntergedriickt. Die
durch die Sonotrode auf den Anker iUbertragene Ultraschallener-
gie bewirkt nun, daB sich Ankerflichen und Polfldchen zuein-
ander anpassen. Die Schallenergie wird dabei so eingestellt,
daf Anker und Polstiick nicht untereinander verschweiBlen, je-
doch kleinste Metallpartikel, die an den Oberflichen vor und
widhrend der Ultraschalleinwirkung entstehen, innerhaldb der
geebneten Oberflédchen eingeschweiBt werden und damit die spi-
tere Funktion des Auslidsesystems nicht stéren konnen.
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Patentanspriiche:

. Verfahren zur Anpassung von luftspaltbildenden Flichen

eines Ausldsers, insbesondere fiir Fehlerstrom-Schutzschal-
ter, der aus einem ein- oder mehrteiligen weichmagneti-
schen Polstiick mit Erregerspule, einem Anker und einem
Permanentmagneten zur Erzeugung des Ankerhalteflusses, so-
wie einer Feder zur Speicherung einer dem AnkerhaltefluB
entgegen wirkenden Ausldsekraft besteht, d adurch
gekennzeichnet, dag die luftispaltbildenden
Fldchen (3, 4) zwischen dem Anker (1)und dem Polstiick (2)
durch spangebende Verformung fein bearbeitet werden,
danach die Teile des Auslosers montiert und anschlieBend
Polstiick: und Anker mit Ultraschall einander angepafBt werden.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn -
zeichnet, daB die Sonotrode (5) eines Ultraschall-
generators (6) auf den Anker (1) aufgesetzt wird, der auf
das Polstiick (2) heruntergedriickt wird.

Verfahren nach Anspruch 1 oler 2, d adurch
gekennzeichnet, daB die Schallenergie des
Generators (6) derart eingestellt wird, daf zwar kleinste
Metallpartikel, die an den lufispalibildenden Fldchen (3, 4)
des Ankers (1) und des Polstiicks (2) vor und wahrend der
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Ultraschalleinwirkung entstehen, innerhaldb der geebneten
Oberflédchen eingeschweiBt werden,aber die luftspaltbilden-
den Fléchen von Anker und Polstick vom Verschweiflen unter-

einander ausgeschlossen werden.

.



s
-

0060919
-1/1-

—+—6
5
3 3
q J_—_:]

o -\

s 4
o—

— ~




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

